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IMigenMM Ml Lllibachn ZeitW Nr. 132.
(1352-1) Nr. 2018.

Einleitung
zur Todesertläruug.
Von dem gcscrtiglcn k. k. Aezirlsge-

lichlc wild hieimt brlannt gcsjebc» :
(5S sci von dcr Ursula Rupnit von

Hotcdcrschitz und der Hclcna Alliiccht von
Rannit Nr. 4 um Einleitung dcr Todct«-
citlällmg dcs um 5. April 1812 gcdorc-
ucn, angeblich seit mchr als dreißig Iah«
rcn verschollenen Georg Albrecht von
Raune Nr. 8 angesucht worden, demnach
dicser aufg'fordctt wird

b i n n e n E i n e m J a h r e

von der ersten Einschaltung dieses Eoicles
entweder das Gcuchl odcr dcn ihm bc-
slcll'.cn Curator Johann Hukcl von Dolle
von seinem Dascin in Kcnnlnih zn sctzcn,
widrigcnS er üls todt crtla'rt würde.

jk. l. Bezirksgericht I^ l ia, am 30lcn
December 1870.

^1316—1) Nr. 3066.

Rcassunlil unff dritter exec.
Ncalitätcll-Vcrfteigerultg.

Von, l. l. städt.-delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wild brkcmnt gemacht:

Eö sci über 'Ansuchen dcr l. f. Finanz
vrocnralur in Laibach die ej,cculivc Vcr^
slei^crnn,, der dem Franz Mcrhar von
Biod resp. Johann Ramovö gehörigen,
«crichllich ans 1950 si. ̂ schätzten, im
^rnndbnchc Pependfcld l̂ ud Urb.Nr. 62
1 ^ . 4 7 . nnd Urb Nr. 83 Neclf. Nr. 62
voikommcndcn Realität bewilliget und
hiczu die Fcilbiclungs ^ Tagfatzung, und
zwar die dritte, anf dcn

2 8. J u n i l. I . ,
Vormittags von 9 viS 12 Uhr, in dcr
Gerichtkanzlci mit dem Anhange angeor
t»'cl, daß die Pfandrcalität bci dieser
3cilbictnng anch unter dem SchätzlingS
werthe hintangcgrbcn werden wird.

Die ^icitationdbcdingnissc, wornach
'»ftbcsondcrc jedcr Vicitant vor gemachtem
Andute ein I0pcrc. Badium zn Handen
der ^ic'ttationScomission zu erlegen ha»,

sowie das Schätznngsftrotololl und bet
Gliiridlillchöc^tlact lönnc«, in del dicsgc
lichllichcn Nc^istratur eingesehen melden.

«aivach, am 9. März 1871.
(1339-1) Nr. 3813.

Ereculive
Realitäteu-Versteigerung.

Vom l. t. slädt.'delcg.Bczirtsgclichte
Rndolfswcrlh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen ees Josef Najer
die exccntioe Versteigerung der dem Franz
Kovacii gehöllgen Wcingart-Realität Berg'
Nr. 189 und 190 aä Sittich, zu St.
Gcorgcnberg liegend, bewilliget nnd hiezu
drei Feilbiclnngö.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . J u l i ,
die zweite auf dcn

2 1. A u g u s t
und die drille uns den

22. S c p t c m b c r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Ui)r,
in dieser GcrichtStanzlei mit dem Anhange
angcordmt worden, daß die Pfandrcalität
del der ersten nnd zweiten Feilbictung nur
um oder über den Schätzungswert!), liei
der dlit,cu aber auch unter demselben
hinlangegcbcn werden wird.

Die kicitationSbcdingnisse, wornach
inSliesonderc jeder ^icitant vor gcmuchtcm
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Handen
der ^icitationS-Commisslon zu crlcgcn hat,
sowie daS Schätznngsprototoll nud dcr
Grundbuchs-Ezlract lönnen in dcr dies-
gerichtlichen Registratur cingcschcn werden

Rudolsowcrlh, 12. Ma i 1871.
(1338—1) Nr. 1340.

Neaffuminmg
drittel exee. Feilbietuug.

Vom t. k. Oezirtsgctichtc Senosrtsch
wird bctannt gemacht:

Es sei nbcr Ansuchen der Localschul
foudS Borstchung vou Scnosctsch in die
Rcassumirnng der dritten rfecntivcu Feil
biclung der drm ÄlaS (Zoigcl von Sen»
setsch gchörigcn, gerichtlich anf 750 st.
geschätzten, zu Niederdorf gelegenen Rca-
lilätcu, im Glnnobuche rcr Herrschaft

,' Senosclsch sub Urb.«Nr. 119 vorkommend,
, bewilliget nnd hiezu die Feilbictungstag
"satzuug auf den

18. A u g u s t 1 8 7 1 ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Amts-
sitze mit dem Anhange angeordnet worde»,
daß die Pfandrcalität bei dieser exec. Fcil-
vttlnng auch unter dem Schätzungswerthc
hintangcgeben werden wird.

Die ^icitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachttm
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so<
wie das SchätzungsprotoloU und dcr
Grundbuchseftract tonnen in der dieSgê
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosctsch, am
7. Mai 1871.

^1337—^) ^ i r? l507.

Reassumirung
dritter exec. Feilbietuug.

Bom k. k. Bezirksgerichte Scnosctfch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Srcboti'al vun Lncgg in die Reassumirung
der dlitlen executiucn Fcilbictung dcr dem
Johann Strgu von St. Michael gchöligen,
gerichtlich auf 2507 fl. li0 kr. geschätzten
Realität 8ud Urb.-Nr. 8 2(1 Pfarrgilt
Hrcnouiz bewilliget nnd hiez,, die Feil-
bictungSlagsatzung auf dcn

19. Ä u g n st 1 8 7 1 ,

Vormittags von 9 bis !2 Uhr, in dieser
Gerichtstanzlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandreuliläl bei
dieser Fcilbictung anch unter d>m Schäz-
znngöwelthc hiutangcgebcn werden wird.

Die LicitationS'Gc^ingnissc, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote cin 10°/„ Vadium zu Handen der
^citations-Commission zu erlegen hat,
so wie daS Schütznngsprotokoll nnd dcr
OrnndbuchScztract können in der dicsgc
lichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
19, April 1871.

(1214—2) Nr. 1694.

Dritte exec. FeilbietlMli.
M i t Bezug auf das Edict vom 21>en

März1871,Z.938, wird knnd gemacht, daß
die auf den 26. Ma i nnd 27. Juni 1871
angeordneten erste und zweite Fsilbictuug
dcr Realität des Andreas Zaploluit von
Palovic Urb.'Nr. 467 aä Herrschaft Stein
im Einverständnisse beider Theile als ab»
gehalten erklärt wurden, und daß es sonach
bei der dritcn auf den

27. J u l i 1 8 7 1

angeordneten Fcilbietnng sein Verbleiben
habe.

K. t. Bezirksgericht Nadmamlsdorf,
am 20. Ma i 1871. ^ ^

(1317—1) Nr. 4524.

Re^ssumiruttst dritter exec.
Nealitätell-Versteilzerullg.

Vom l. t. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
ftrocuratnr in Laibach die cfccllliue Vcr-
strigeruna der dem Johann Vidrr von
Podgoric gehörigen, gerichtlich auf 1754
Gulden geschätzten, im Grundbuchc Wci>
ßenstcin 8ud Urb.-Nr. 202, Ncctf.-Nr.
l i t t . ' low. I , Fol. 77 vorkommenden
Realität wegen schnldigcn 210 f l . , 289 fl.
69 kr. und 43 f l , 33 kr. resp. dcS Restes
o. 8. o. bewilliget und hiezu emc Fcilbic«
tungs-Tagsatzung, und zwar die dritte,
auf den

2 8. I u n i l. I.,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dcr
GcrichtStanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrcalität bei
dieser Fcilbictung anch nntcr dcn, Schäz'
znugSwerthe hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jedcr Licitant vor gemachtem
Anbote cin lOftcrc. Vadium zu ftandcn
dcr LicitationS-Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätznngsprotololl und dcr
Grundbuchscxlract können in dcr dicsgc
richt!ichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 6. April 1871.
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(1340-1) Nr. 3337.

Edict
zur Einberufung dcr Verlosscnschaftsgläu-
biger des am I . M a i 1870 ohuc Testa-
ment verstorbenen Ioscf E e h o v i n aus

Obcr-Brauizza Hö.-Nr. 6.
Vom k. l. BezirlSgerichtc Haidcn-

schuft wccden Diejenigen, welche als GläU"
bigcr an die Vcrlasscnschast deö am Iteu
Niai 1870 ohnc Testament verstorbenen
Ivscf Cchooin aus Obcr-Branizza H.^Nr.
l) eine Forderung zu stellen haben, auf«
gefordert, bci diesem Gerichte zur Aumcl
dung und Darthuung ihrer Ansprüche den

10. A u g u s t 1 8 7 1
zu erscheinen oder bis dahin ihr Ge-
such schriftlich zu überreichen, widrigcns
denselben an die Vcrlasscnschaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspiuch zustünde, als insofcrnc ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Haidenschafl, am
5. Juni 1871.

(1280—1)" Nr . ' 2716 .

Erinnerung.
Von dem l. k. städt.-deleg Bezirks-

gcrichtc Rudolfswenh wird den Franz
Bccian'schcu Erben von Hmellschilschberg
hicmit erinnert:

Es habt wieder sie bei diesem Ge-
richte Anton Somrat von Unterfreihof,
durch Hcrin Dr . Skcdl, dic Klage anf
Zahlnng dcr Entschädignngsbcträge pr.
170 ft., 90 ft., 49 fl., 88 ft. und 7 ft.
angebracht, worüber mit Bescheid vom
Heutigen, Z. 2716, die Tagsatzung anf den

23. Augus t 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, hicrgcrichls angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort dcr geklagte«»
Erben des Franz Beciau diesem Gerichte
unbckannt und dicsclben vielleicht aus den
t. t. Erblandcn abwesend sind, so hat
man zu ihrcr Vertretung und auf ihre
Gefahr und Kosten den hierortigen
Advocate« Herrn Dr , Ioscf Rosiua als
t^M'ktoi' 3,<1 ALtum bestellt.

Dieselben werden hicvon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich cincu
andern Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einfchreitcn und
die zu ihrrr Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigens dicfe
Rechtssache mit dcm aufgestellten Eu>alor
nach den Bestimmungen der Gerichtsord<
nung verhandelt werdcn uud die Geklagten,
welchen es übrigeuö frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich dic aus einer
Vcrabsälimnng entstehenden Folgen selbst
vcizumesscu haben werden.

Rudolfswerth, 7. Apri l 1871.
(1279—1^ 'Nr . 3059.

Erinnerung.
Von dem t. k. städt.-dclcg. Bezirks

gcrichte Rudolfswcrth wird den unbekannt
wo bcfindl'chen Anton Lessor von Unlerstein-
dorf und Mathias Loser vou Rudolss-
wcrth hicmit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gc»
sichte Ioscf Zupancic von Unterslcindorf,
durch Dr . Skcdl, dic Klage M o . Eigcn-
thnmöanntennung Betreffs einer Viertel-
l,»bc, Verjährt- und Erlofchenerklärung der
Forderung pr. 100 ft. B Z . hiergerichls
umgebracht, und daß die diesfällige Tag '
s'chung zum müudlicheu Verfahren mit
d<m Anl'angc des § 29 a. G. O. auf dcu

23. Augus t 1 8 7 1 .
srüh 9 Uhr, hiclgciichlS angeordnet ist

Da dcr Aufenthaltsort dcr Gcklagtcn
dicfem Gerichte unbekannt und dieselben
uiclllicht aus den t. t. Erblaudcn abwesend
sind, so hat man zu ihrcr Vertretung und
m,f ihre Gefahr und Koste» den hicrortigen
Advocate» Dr . Ioscf Rosina als (Xirkwr
:ul ll,ewm bestellt.

Dessen werden dieselben hicvon zn
dcin Ende verständiget, damit sic allenfalls
z» rechter Zeit felbst erfchcincn odcr sich
einen andern Sachwalter bestellen, auch
dicsm, Gcrichtc namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrcr Vertheidigung
c>forderlichen Schritte einleiten können,
widri,/»s diese Rechtssache mit dem aufge-
stclltm Euralor nach den Bestimmungen

der Gerichtsordnung verhandelt werden ^
und die Geklagten, welchen es übrigens!
frei steht, ,hre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus ciucr Verabsäumung eutstehcu-
den Folgen selbst beizumesfen haben werden.

Rudolfswerlh, 10. April 1871.

(1310—1) ^ i r . 18.9I5.

Reassumirung der erecut.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. stüdt. dcleg. Bezirksgericht«
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen dcr t. t. Finanz-
procuratur in Laibach in die exec. Verstei-
gerung dcr dem Mart in Kastelic von
Schlcinitz gehörigen, gerichtlich auf 1261 fl.
80 kr. geschätzten, im Grundbuchc Schlci-
uitz 8u!) Einlags-Nr. 103 vorkommende»
Realität im ReasfumirungSwcge gcwilligct
uud hiczu drei Feilbictungs-Tagsatzuugcl,,
uud zwar die erste auf den

2 1. J u n i ,
die zweite auf dcu

2 2. J u l i
und die drille auf dcu

2 3. A u g u s t 1 8 7 1 ,
jedesmal VmmittagS von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Amtskanzlei mit drm Anhange
angeordnet worden, daß dic Pfandrcalitüt
bei der erslcn und zweiten Fcilbictuug nur ^
um oder über den SchätzungSWcrth, bei dcr
dritten abcr auch unter dcmsclbcn hintan,
gegeben werden wirb.

Die Licilationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vl'r gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der Licitations-Eommissicn zu crlegcn hat,
so wie daß Schätzungeprotololl und dcr
Grundbuchscxtracl löuncn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 28. October 1870.

( 1 3 0 0 - 1 ) Nr. 6623.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stäbt. dclcg. Vczirl^gcrichtc
in Laibach wird bctannl gemacht:

Eö sci über Ansuchen des Mart in
Goröiö, durch Dr . Sujovic, die executive
Versteigerung dcr dem Josef Podcizaj von
Großliftptein gehörigen, gerichtlich auf
2111 ft. 20 kr, geschätzten, im Gruudbuchc
Wcißcnslein «ud Urb.-Nr. 207, Einlags-
Nr. 13 !lä Lipplcin vorlommendcu iltea»
lilät bewilligt, und hiczu drci Fcilbic-
lungS ' Tagsatzungen, und zwar die erste
auf dcu

2 8. J u n i ,
die zweite anf den

2 9. J u l i
uud die dritte auf den

3 0 . Augus t 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dkscr Amtstanzlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitäl
bei dcr ersten und zweiten Fcilbictuug
nur um over über dcu Schätzungswert!),
bei dcr drillen abcr auch unter demselben
hintangcgeben werden wird.

Dic Licitationsbcdingnissc, woniach
insbesondere jeder Licitant vor gcmachlcin
Anbote cin 10pcrc. Vadium zn Handcn
der Licitalionö-Commission zu erlcgcu hat,
so wie das Schätzungsprotokoll und dcc
Grundbuchssxtract löuncn in dcr dicsgc^
richllichcu Registratur eingesehen weldcn.

Laibach, am 4. Mai 1871.

( l319-1) Nr. 3142.

Uebertragung dritter erec.
Realitäten-Verftelgernng.

Vom t. l. slädt.-delcg. GczirlSgcrlchic
in Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. k. Finauz-
procuratur in Laibach die exec. Vcrstei-
gcrung der dem Anton Rupar von Gra-
dise gehörigen, gerichtlich auf 803 fi. ge-
schützten, im Grundbuche Auersperg «ud
Urb.-Nr. 382 und 383 vorkommenden
Realitäten wegen an rückstäudigen Steuern,
GrundcnllastlMgö- und Pcrccnt-Gcbührc:,
schuldigeu 198 ft. 93 kr. s. A. bcwilligct
und hiezu die Feilbietungs - Tugsatznng,
und zwar die dritte, anf den

2 8 . J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlci mit dcm Auhange angc-
ordnct worden, daß die Pfandrealität bei

! dieser Feilbietung auch unter dcm Schäz«
zuüsiswcrlhc hinlangegcben werden wi.d.

DicLicitatlonsbedingnissc, wornach >nS-
besondcrc jeder Licilant vor l>cmachlciu Äu-
böte cin lOperc. Vadinm zu Handcn der
Licltations'Eommission zu crlcgcu hat, so
wie das Schätzuugs « Piolukoll und dcr
Grundbnchscxtract können in der dieö-
gerichllichcn Registratur eingesehen wcrden.

Laibach, am 25. Februar 1871.

(1302—1) Nr. 7804.

Crecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom k. k. städt. dclcg. Bcz>rtt<gcrichtc
iu Luibach wird blannt gemacht:

Es sci über Nüsuchcu dcr Agncö L»llan
!von Klcinlipoglon dic cz.ccl!livc Vcrsicigc-
lung dcr dcr Anna Scllan von Lipoglou
gehörigen, gerichtlich anf 1225 ft 4(^ kr.
gcschätztcn, im Grnndbnchc Lipoglon «ud
Einl.-Nr. 26 voi tommcndcn Rcalilü! l>cw.
120 ft. 0. 8. e. bewilliget lind hiczn drci
Fcilbiclungs'Tagsatznngcn und zwar dic
crste auf dcn

1. Juli,
die zwiite auf den

2. Augus t
und die dritte auf dcn

2. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Amtötanzlei mit dcm Anhangc ui'gcoldnct
worden, daß dic Pfandrcalität bci dcr
ersten und zweiten Fcilbictuug nur um
odcr über den Schätzungswert!), bci dcl
dritten abcr anch unter demselben hintuü-
gegeben werden wird.

Die Licilations'Bcdingnissc, wornach
insbcsondclc jedcr Licitant vor gemachtem
Anbotc cin 10pcrc, Vadinni zn Handc»
dcr Licilationp-Eommission zu crlcgcn hat,
so wic das Schätzlmgs-Prolotoll und dcr
Grul'dbuchs-Cztruct lünncn in dcr t irö-
gerichtlichen Registratur ciugcschcn wcr. cn.

Laibach, am 5. M a i 1871.
(1305-is N?. 5216.

Erecutive
Realitüten-VersteigerllNg.

Vom k. t. stadl.-dcic^. Bczirtsgcrichlc
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchcu dcs I . E. Rügcr
von Laibach die executive Versteigerung der
dcm Franz Michcliö von Zadobrova gc-
hürigc», gerichtlich auf 312 ft, l)0 kr. ge-
schätztcn, aä Zadobrova 8ud Einl.-Nr, 5
uud 18 vorlommcndcn Rcalitütcn i)cw.
43 fi. 20 kr. c «. o. bewilliget und hiczu
drei Fcilblclungs«Tagsatzungni, und zwar
die erstc auf dcn

8. Juli,
die zweite auf deu

9. A u g u s t
und die dritte auf dcu

9. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jcdcsmal Vormittags vou 9 bis 12 Uhr,
in der AmlSkanzlci mit dcm Auhan^c an-
geordnet worden, daß die Pfandrealml bci
dcr ersten und zweiten Fcilvietung nur
um odcr über dcn SchätzM!g>wcrlh, bci
dcr dl i t tm aber auch unter dcmsclbcu
l'intangcgcbcn wcrden wird.

Dic LicitalionS-Bcdingnissc, wornach
ixSbcsondcre jcdcr Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadinm zu Huuden dcr
Licitations Commission zu crlegcn hat, so
wie das Schätzungs-PrototuU nnd dcr
Grundbuchs-Ez.tlact können in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdcn.

Laibach, am 14. April 1871.
( 1 3 2 0 - 1 ) Nr736367

Uebertragung dritter erec.
Vom t. t. städt. dclcg. Bezirksgerichte

in Laibach wild bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen dcr l. l. Finanz-

procuratur iu Laibach dic lxcculive Ver-
steigerung dcr dcm Johann Rupert vou
Aggdorf gehörigen, gerichtlich auf 1260 ft.
80 kr. geschätzte», im Grundbuchc der
Herrschaft Soncgg kud Einlags-Nr. 122,
Urb.-Nr. 137, Rctf.-Nr. I l l uurtomnnn-
dcn Realität wcgcn schuldigen I30ft . 50kr-
und 15 ft. 47 kr. rcspcct. dcs RcstcS s. A.
bewilliget und hiezu die Fcilbietungötag-
satzung auf dcn

2 9 . J u l i 1 8 7 1 ,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gcrichtskanzlei mit dem Anhange angc»

ordnet worden, daß dic Pfandrealilät dci
diefcr Fcilbictung auch untcr dcm Schciz-
zungt>wc,the hil.la^g^ebrn werden wild.

Dic Liciiationo^'dirignissc, woriuich
inödcsondcrc jcdcr L cilaüt vor gemachten
Anbotc c>n lOpcrc, Vadiliu, zu Han.>lü
dcr Licilalioüelcounnissiun zu crlegcn hat,
sowic das ^'chatzlin^sprototoll und dcr
Glnndbllch0vz.-t!act könncn in der dics-
gciichllichcn 9tcgistratur cing'schcn werdcn.

Laibach, am 28. Fchruar 1871.

( 1 3 1 5 - 1 ) Nr. 2656."

Reassmlmullg dritter ezec.
Feilbietung.

Vom t. l. stüdt.-dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach mild hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Änsnchcn dcr k. k. Finanz'
procnralur in Lailach dic mit Bcschcld
vom 11. I l i n i 1870, Z, 10135, sislirtc
dritte executive Fcildiclnng dcr dem Ialob
Klcmcncic von Sadin>:vas Nr. 2 gehör«
gcn, im Grundbuchc zialtculirnnn Urb
Nr. 59, l o m . 1., Fol. 95 vorkommen
dcn, anf 2026 f l. bcwerthctcn Realität
wcgcn schuldigen 138 f l . 4 6 ^ kr. rcsp.
dcs iltcstcs 0.8. c im Reassumirnngswr^c
auf dcn

28. J u n i l. I . ,

VolMittage, 9 Uhr, hicrgciichts mit dcm
Anhmigc angcordüct, daß hicbci dicjc
Realität auch nntcr dcn, Schätzung?-
werthe an dcn Mcistdiclcndc» hilUaagcacbcn
wcrdc.

lt. l. städt. d^lcg. Bc^iksMicht L.n-
bach, am 9. März l,^71,

(1311—1) Nr. 368'^.

Uebertraglmg dritter erec.
Realitätell-Vi rsteigeruug.

Vom t. l. städl. dcleg. Bczirksgcrichlc
in Laibach wird l-ctaimt glinacht:

Es sci über Ansnchcii dcr t. t. Fi-
nanzprocuralür in Laibach dic cr/cutirc
Versteigerung dcr dcm Mart in Icram
von Podgorica gchörilzcn, gc'.ichllich a> f
2821 ft. geschätzten, im ^imldl'iichc G»^
tcnfrld ^nd Urb.-Nr. 5 1 , '/'oin. 1., Fol. l
uoilomllicndc« »leol!ä! bewilliget lmd >-
h!czu dir Fc>l!'i/tun^«Tagsatzung, ui'd ̂
zwar dic dritte, auf dcn

2 1. J u n i d. I . ,

Vormittags von 10 biö 12 Uhr, in dcr
Gcrichtötanzlci mit dcm Anhange ang»
oldnct worden, daß die Pfandrcalität
bci dicscr ^cillnctung auch unter dcm
Schätznngswcrthc hintangegeben wcrdell
wird.

Die Licitalionsbcdingnissc, wornach
insbcsoüdeie jcdcr Licitant vor gemachtem
Anbotc ein lOpcrc, Vadium zu Hindcn
dcr Licilationscommissiou zu crlcgcu Hal,
sowic das Schütztingsprolokoll und dcr
GrundbuchScxlract können in dcr dicsgc-
richtlichcn Registratur eingcschen werdcn.

Laibach, am 6. März 1871.

(1318—1) N ^ 2 2 7 4

Reaffttlnirmlg dritter erec.
Realitäteu-Versteigerullg.

Vom l. l. städt.-d^lcg. Bezirtsgcrichle
in Laibach wird bclculnt gcmacht:

Es sci über Ansuchen dcr k. k. F i -
nanzftrocuratnr in Laibach die kxcc»l>vc
Vcrstcigcrnng dcr dcm Johann Erjavc
von Kleinraöna gehörigen, gerichtlich anf
2344 ft. 40 kr. geschätzten,' im Grund-
buche Schleinitz «ud Urb..Nr. 123 vor»
kommcndvN Realität wcgcn schnldigcn
164 ft. rcsp. dcd Rcstcs 0. «. c bcwilligct
und hiczn dic Fcilbieluugstagsatzun^, und
zwar dic dritte, auf dcn

28. J u n i l. I . ,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, m dcr
Gerichlskanzlei mit dcm Anhaügc angco^
dnct worden, daß dic Pfandrcalilät lui
dieser Fcilbictnng auch untcr dcm Schäl,
zungswcrlhc hintangcgcbcn wcrdcn wird

Die Licitationsbcdingnissc, wolnach
insbesoednre jcdcl Licilant vor gemachtclii
Anbote cin lOftcrc Vadium zu Hundtl
ner Licitatiouscommission zu crlcgcn hat,
sowie das Schätznngsprotokoll und d>.r
Grundbuchsc^tract können in dcr dicsac-
richllichcu Rcgistrotnr cingcschcn wcrdcn.

Laibach, am 9. März 1871.



973

(1349—2) Nr. 3125.

iibev das Verlasivermösten des am
t Apr i l «87R verstorbenen W i l -
helm Tassen, Kaufmann i», ilaibach.

Von dein k. k. Lcmdesgcrichtc in
Laibach ist die Eröffnung des Cmi-
cnrses ilber das gesannnte, wu inimcr
befindliche bewegliche nnd über das in
den Ländern, für welche dic Concurs
ordnnnss von: 25). December 1868
cn'lt, gelegene unbewegliche Verlaßt
^ermo'qcn des am 3. Apr i l 1871
verstorbenen Wilhelm Degen, nicht
vvotol'ollirten Kaufmannes in Laibach,
bewilliget, der k. k. Landcsgcrichtsvath
Kaprctz zum Concurscounuifsar und
der Herr Dr . Munda, Advocat in
Laibach, zum cinstlveiligen Masscver
Walter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

1 9 . J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Commscommissä'rs angeordneten Tag-
fahrt, unter Beibringnng der zur
Vefcheinignng ihrer Ansprüche dienli-
chen Velege, nber die Bestätigung des
einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines andern Massevcr-
Walters nnd eines Stellvertreters des
felben ihre Vorschläge zn erstatten
und die Wahl eines Glänbigeraus-
schnffcs vorzunehmen.

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
mrsmassc einen Ansprnch als Con-
cursgläubiger crhebeu wollen, anfge-
fordert, ihve Fordcrnngen, fclbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

2 0 . J u l i 1 8 7 1

bei diesem k. k. Lcmdesgcrichte nach Vor-
schrift der Concursordmmg zur Ver-
wcidung der in derselben angedrohten
^cchtsnachtheilc zilr Anuiclduug, und
in der hieuiit auf den

3. A u g u s t 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, vor dein Con-
curscommifsär angeordneten Liquidi-
rungs-Tagfahrt zur Liquidirung und
Rangbcstimmung zn bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinen-
den angemeldeten Gläubigern steht das
Recht zn, dnrch freie Wahl an die Stelle
des Masscverwaltcrs, seines Stellver-
treters nnd der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, die bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zn berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den dnrch das Amtsblatt der Laiba-
cher Zeitung erfolgen.

Laibach! am 9. J u n i 1871^.

^1293-3) "Nr. 8211.

Vckamltmachimg.
Vom k. t. slädt.<dclcg, Bezirksgerichte

?a!bach wird dem unlntaunt wo bcfindli>
chen Johann Iamschitz vulgo Andrcjou
von Visouit hicmit bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Maria Svetct,
durch Dr . Suppen, llnlclM 1. April d I . ,
Z. 5857, die Silage pc'to. Schadcncrsatzes
s. A. angebracht, worüdcr die ncncrl'chc
Ta^sntzullg auf dcn

16. I n n i d. I.,
Vormittag 9 Uhr, hicrgerichlö m,l dcm
Anhange des tz 29 G. O, augcordnct nnd
llnn wegen scin'cs nubctannlcn AnscnNialles
Herr Dr . Niunda h'.r als c>'nrlüor uä
uowm aufgcsteltt worden ist.

Dies wild dcm Gctlagtcu zn dcm
^ndc clinnerl, dah cr allel falls zn gc-
öliger Zeit selbst crschcincn, odcr dcm

aufgestellten Kurator kä ^otum die Rechtö-
behelfe an Handen zu lassen, odc>
aber ein,n andern Sachwaller nmnhafl
zu inachen habe, als widriges diese
Strensachc mit dcni aufgestellten Cuialor
würde verhm.t.ell werden.

5t, k. ,!ädl,-dcl^'. Bezillsgeiichl Lai^
bach, am 12 Ma i 1871.

(1335—2) Nr^ 1864^

Licitations
Kund m a ch ll ll g

Bon dcm t. t. dclcg. Bezirlegerichtc
Oberl^ibach w>rd hicuut bclai,nt gemacht,
daß in Folge landeogcrichtllchcr Beuul'
ligung vom 3. Inu i d. I . , Z. 2926, znr
Hintangabc der Vollcnduugsüibcitcn an
dein in die Alidrcas Lcnariic'schc Ver<
laßuiassc gehörigen Hanse i iü. 2? in
Oulle, dessen itosten, nnd zwar:
1. für die Main erarbeit 587 fl. 39 tr.
2. für daö Aianrcr'

lllatclialc . . . , 32tt „ i i „
3. jnr die Tischlerarbeit

ohne MlUcriale . . 447 „ 8;') „
4. fnr dic Schlosscrarl'eit

sammt Ätatcriale . 378 „ 50 „
5. snr die Gkchrarlicit . 131 „ 98 „
6. fnr dic Anstrcichcrardcit 115 „ 50 „
7. fnr die Spcnglcrardcil 28 „ 96 „
8. siir dic Huflicraldcil. 54 „
veranschlag sind, die Minncndo Licita-
tion am

19. I n n i l. I . ,
Vormittags <» Uhr, bci diesem k. k. Oe^
zi'lsgcrichtc in Olicllailiach cil^chaltcn
wcrdcn wird,

Hiczn wcrdcn die Untcrnch>i,nngl<-
lnst'llcn mit dcm Beisätze eingeladen, daß
der Bauplan, der Kostcnnucrschlali nnd die
^icüationSlicdingnissc täglich hicrgelicht'?
cii,^cscl)cn wcldc^n tonnen,

K. t. d.lc^. Aczirt^gcricht Odcrlaibach,
ain 6. Juni 1871.
"(1314—2) Nr. 2983.

gteassuminlNsi drittcrexec.
Fcilbletultg.

Vom t. t. städt.-dcleg. Aczirlögcrichtc
Laidach wird hicmit bekannt gcinachl:

Eo wcrdc über Ansnchcn der l. k. Fi-
imlizprocuiallir dic mit Acschcid oom
1<). Vlovcmbcr 1fs70, Z. 21071, sistirtc
dliltc e^ccntive Fcilliictung der dcm I o -
hann Strojan von Drcmt Nr. 6 gchön
gen, im Grnndbliche Auerspcrg l o m . I.,
Urb.-Nr. 373 voikommcndcu, gerichtlich
auf 1937 ft. 60 kr. lmverlhctm Realität
im Ncassumirnngswege auf dcn

2 4. I u n i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, mit dcm Anhange
angeordnet, daß bei dcrselbcil odigc Rea-
lität anch unter dcm Schätzunaömcrlhe
an dcn Meistliielenden hintangegcden wcr°
den wird.

K. l. städt.-dcleg. Bezirksgericht Kai-
bach, am 9. März 1871.

( 1 2 8 7 - 2 ) Nr 1Ü99,"

Ezecutive Feilbietung.
Bon dcm l. k. Bezirksgerichte Tschcr-

ucmdl wird hicnut bekannt gemacht:
Eö sei über daö Ansnchen der Anna

Rantel von Gollsckee, ^n,ch Dr . Weue^
diktel, gegen Johann Orah^k von ^okve,
wegen anö dem Vergleiche vom 11. April
1862, Z. 1802, herrührender Schuld ö. W.
«. 8. o. in die ej.-ecntivc öffentliche Ve>>
steigcruug der dcm letzteren gehörigen, iiu
Grundbuchc uä Heirschafl Tschcincmbl
«nd Aerg'Nl . 330 oorlommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungöwerthe
von 160 si. ö. W. , gcwilligct nnd zur
Vornahme derselben die drei Fcilbictnngs-
Taa.satzuna.cn auf dcn

2 8. J u n i ,
25. J u l i und
30. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
OcrichlStanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nilr
bci der letzten Fcilbielung anch nntcr dem
Schätzungswerlhe an dcn Meistbietenden
hintangegeben wcrdc.

! Daö SchätzungSprotokoll, der Grund
,'linchsextract und die Licitatioi'öbcdingmssc
können bci diesem Gerichte in dcn gcwöh»
lichcu Anili<stnndcu eingesehen werden.

K. k. Aczii ksgericht Tschmiemlil, am
20. März 1K71.

(12^'5-2j Nr. 5850.

Erccutive Feilbietung.
Vom l, l. >lädt..deleg. Äezirtogcrichte

Laibach wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei zur Einbringung der Forde-

lung d».s ^o>cf Cimöar aus dcm Urtheile
ddo. 28. Feb-uar 1870, Z. 3660, pr.
400 fl. dcr 5"/«, Zinsen von ocm Betrage
p . 2000 si. seit 1. März 1869 bis Itcn
^^..ucr 1870 pr. 83 fi. 33 kr-, der auf
i) fi. 82 lr. adjnstirteu Klage- uud Exe-
culiLuskostcn die ez.ccnl!vc Fcilbictnng der
dcm Josef Robida uou Wcsnic gehörigen
»ul> Einl,-Nr. 13 lul Iavor vorlonunen-
den, gerichtlich uns 938 fl. 60 lr. bewctth-
tclen Realität bewilliget, und znr Vornahme
derselben die drei Fcilbictungs-TagjatzuU'
gen ans dcn

2 1. I u n i ,
2 2. J u l i und
2 3. A n g u s t 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichtt« mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfaudrealilät bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über d^n Schüz-
zungswcrth, bci dcr orittcu Feilbiclung al>cr
auch ul,tcr demselben an den Meistbie-
tenden hinlangcgcbcn werden wird.

Dcr Grnlwbnchöcxlract, das Schäz-
zungöprotokoll nnd die Victtationsbeding-
lusfe können hicrgerichlS eingesehen werden.

K. t. slädt.-dclcg. Bezirksgericht Lai»
bach, am 21. April 1871.

( 1 2 8 3 - 2 ) Nr. 737.

Executive Fcilbictmlss.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Tschcr-

ucmbl wird hicmit bekannt g<macht:
Eö sei ubcr t'aö Ansnchcn des Herrn

Dr . Ignaz Wcncdillcr von Gotlschec gegen
KathlNina Stcrbcnz von Natlo wegen
ans dcm Vergleiche vom 19. September
1865, Z. 6115, schuldigen 307 fl. ö. W.
e. ß. o. in die executive öffentliche Vcrsicigc
rung dcr dem Letzteren gehörigei', im Grund-
dnche der Kotziainschen Gilt Tschcracmbl
8ud Urb.-)ir. 31 , Rclf. 'Nr. 2 0 ' ^ vor>
kommenden Realität, im gerichtlich crho-
bcncn Schützungswcrthc von 550 fl. ö. W.,
gcwilligct und zur Vornahinc derselben
die drei sscilliictunas-Tagsahiuigen auf dcn

2 7. J u n i ,
2 8. J u l i nnd
1 5. A u g u s t 1 8 7 1 ,

jcdcilmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
Gcrichlokanzlci mit dcm Auhangc bestimmt
worden, daß die seilzudielcnde Realität nur
bci dcr letzten Fcilblctung auch unter dem
Schätznngöwcrll'e an dcn Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schätzlmgs-Protololl, der Grund'
bnchsez.tract und die ^icitationsbedinguissc
tönncu bci diesem Gerichte in dcn gc--
wohnlichen Amtsstuuden eingesehen werden.

5k. t. Bezirksgericht Tscheinembl, am
5. Februar 1871.

( 1 3 2 8 - 2 ) Nr. 3058.

Erecutim'
gtcalitätcn-Vcrstcigcruttg.

Vom l. k. städl. del. Bezirksgerichte
Rudolfswcrth wird bekannt gemacht:

(KZ sei über Ansuchen dcr k. k. Fi>
nanzprvsuratur in Laibach die executive
Vcrstci^crnng der dem Franz Pusar gc
hörigen, gnichllich ai.f 5000 f l . geschütz-
ten Rcalilät Retf.-Nr. 25? uä Capitel-
heirschaft Rudolfswcrth bcwiUigct und
hiczu drei Feilbietungs-Tagsützungen, nnd
zwar die eiste anf den

16. J u n i ,
die zweite auf dcn

17. J u l i
und die dritte auf dcn

2 1. Augus t 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags uou 9 bis 12 Uhr,
in dcr hiesigen Gcrichlökanzlci mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
icalllät bei der ersten und zweiten Feil-
dictung uur um oder über dm Schaz-
zungöwcrth, bei dcr dritten aber auch uulcr
demselben hintangegcbcn werden wird.

DicMitationsbcdingnissc, wornach ins-
besondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadinm zu Handen
der ^el'talionS'Commission zu crlcgeu hat,
so wie daö Schätzuugsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

Rudolfswcrll), am 16. April I « 7 l .

( 1 3 3 6 - 2 ) Nr. 1878.

Zweite exec. Feilbietimg.
Vom t. t. Bcziltsgcrichte ScuoscW

wird mit Vczug^auf das Edict vom 17ten
Februar l. I . , Z. 674, kund gemacht:

Daß bci resultatöloser c,s<rn Feilbie«
tung dcr dem Barthclmä Pozar vl'n B u -
kuje gehörigen, im Grundbnc:^ Vucgg ^nd
Ulb.-Nr. 83 vorkommeudeu Realität zur
zwcitul uns dcn

1 7. I u n i l I.
anberaumten Feilbictnng geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Scnosclsch, am
19. Ma i 1871.

(l313-2) ^Nr7l626?

Rcasfunlinmst drittel oxec.
Fcilbictullii.

Vom f. l. städl,-dclcq. Aezirlsgcrichtc
^aibach wird hicmit bekannt gemacht:

Ueber Ansnchcu dcr k, k. Fillanzproeu-
ratnr in ^aibach wird die mit Bescheid
r.om21. December 1870, Z,23053, sisti.ie
cxeentivc dritte Fcilbietnug der dcm Jakob
Grnm v?u Tomiöelj ^.-r. 4 gehörigen, im
Grundbuchc Sonn egg «ul) Url,.-Nr. 322
Rctf.-Nr. 249 vortomutrndcn, flcrichll"ich
auf 2000 ft. 70 tr. bcmcrllieten Rcalitat
wcge» schuldigen 140 ft. ̂ 5 ' /^ lr. resp soq
Restes 0. 8. L. im Reassumirunaswrac
auf ren

24. J u n i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hingetichts mit dem
Anhange angeordnet, daß hicbei obige
Realität anch nulcr dcm grrichtlchc, Sckü^
ziingswerthe an dcn Meistbietenden wird
hintangcgebcn wird.

K. k. slädt..dclcg. Bezirksgericht L.ii-
bach, am 9. März 1871.

( 1 3 1 2 - 2 ) Nr. 4512.

Neasslllttirutt^ dritter exec.
Feilbienlltg.

Vom t, f. stüot..dclcg. Bezirksgerichte
î aibach wird hicmit bclannt gemacht:

Es weide über Ansuchen der t, t. Fi-
naüzplucm'alnr in Laibach die mit Be-
scheid vom 24. October 1865, Z. 17894,
bcwilliatc, fohin mit Bescheid vom 18teu
November 1867. H 22120, fistirte dritte
executive Fcilbittuna dcr dcm Josef Hcme
gehörigen, im Grnndbuchc S t . Mmcin
Urb.-Nr.43, Relf. Nr. 35 ' / , vorkommen-
den, gerichtlich auf 2 l 17 f l . M lr. bcwcrlhe-
tcu Realität wegen schuldiger 85 ft. 32 kr.
resp. der restlichen Erecutiouskosteu im
Rcassu irungswege bewilliget und hiezu
die Tagsatznng anf deu

2 4 . J u n i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts mit dem
Bemerken angeordnet, daß hicbei obige
Realität auch unter dem Schätzungswcrthc
hintangcgebcn werden wird.

5k. k. städt.<dcleg. Bczirksgeiicht Lai-
bach, am 3. April 1871.

( 1 2 9 6 - 2 ) Nr. 5878.

Executive Feilbietung.
Von dem k. t. städt. dell'g. Vczii lsgc-

richtc ^aidach wird hicmit bekannt gcm^cht:
Es wcrdc ü'er Ansnchcn dcr Anna

Zaviiöek, durch Dr. Sajoviö in Laibach,
zur Eindringling der Forderung ans dem
Vergleiche M'in 30. Ma i 1863, Z. 7742,
per 100 ft o. 8. o. die exec. Feilbictlmg
dcr dcm Josef Stcrlekar von Plcöc go
hörigen, im Grundbuchc Scitcuhof 8nd
Ulb.-Nr. 359, Eiulags-Nr. 17 üä Lipo-
glav vorkommenden, gerichtlich auf 2489 ft.
40 kr. bewerthclcn Realität bewilliget und
hicfür die Tagsatzuugcn auf den

2 1 . J u n i ,
22. J u l i und
23. August 1871 ,

Vormittags 9 Uhr, hicracrichlS mit dem
Bemerken angeordnet, daß bci der eisten uud
zweiten Fcilbictun» obige Realität nur über
oder um ihren Schätzungswert!), bci der
dritten Fcilbictung aber auch uutcr dem-
selben au den Meistbietenden hiutangege-
bcn werden wird.

Daö Schätzlingsprotokoll, der Grund-»
bnchöertract und die Licitatiousbcoinguisse
können in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn
von Jedermann in dcr dicsgcrichtlichcn
Registratur ciugcschm werden.

K. k. städt. dclcg. Vczirslsgericht Lai-
bach, am 4. Apri l 1871.
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Sueben erschien und ist bei G. Lercher '«
î 'aibach vorrälhig:

Neich illnstlilttü Kochbuch.
Die feine Kiiche.

Euthalteud gründliche Anleitung
zur höheren und bürgerlichen Kochkunst.
M i t 200 Abbildungen und 24 Farben-

druckliildern.
1—6. Licfcril!,!) tlcg. liroch. prris -< 5<l kr.

„Dir Herausgeber haben da? vorzüglichste
ttochlmch geliefert, das bi« jetzt eristirt, und
daö wirtlich die r a t i o n e l l e und seine
K o ch lnnst ans ihrem heutigen Hijhcpuult der
Entwicklung schildert," sagt die „Allgcin. ssami-
lirnztg" dariiber. (13!>4)

Leipzig, 1871. W««> »t» «««»»««>.

Ein Uhu
wird zn lanfen gesucht. (1332 3)

Nähere?lnfrage beim ^ovsta inte Nosegg
in Vberkä ru ten , letzte «Post Ve lde».

Eine Wohnung,
bestellend aus 6 Zimmern, Küche, Dach-
boden, Keller und Holzlcge, ist von M i -
chaeli an auf der W i e n e r S t r a ß e
H a « s - N r . 3 im ersten Stock zu ocr-
geb?n. (1329—2)

Näheres beim Hauseigenthümer.

Indem ich meinen Geschäftsfreunden die
Anzeige erstatte, daß durch den am 27. Mai
stattgefnndruen I I I ,»««» keine Störung in der
Fabrication verursacht wurde, sage ich zugleich
Allen, welche in frenndnachdarlicher Weise zur
schnellen Bewältigung beigetragen haben, ebenso
der Sichcrhcitswache und der städtischen Feuer-
wehr meinen uerbiudlichstcu Danl. (1341 — 2)

yiicht unerwähnt taun ich lassen, baß die
Allgemeine Assecurauz iu Triest (^««i»'^»/»»!^
<̂ >ü<'!„>>), sowie die Privileg,rle wechselseitige
Vraudschaden-VcrstchernngS-Anstalt die Liquida-
tion iu der coulautcsteu Weise abwickelten. !

RDitmar,
l. l. privilegirter

Lampen - und Metall-
wNleN'/llllrikllnt.

(1270-3) Nr. 1145.

Cllratorsbcstellung.
Bon dein t. k. Aczirksacrichte Sittich

wird dcn unbekannten Erben des uerstoi-
denen Martin Mra l , sowie dcn unbekannt
wo bifuttlichcn Franz (§<jauc nnd Nn-
dreaö Ihanc erinnert, daß denselben Herr
Alois Skrabcr uon Sittich als (lumwr
aä actum bestellt und demselben die Lö-
schungSrubrikeu Z. 647 zugestellt wor-
den sind.

K. l. Vezillsgelicht Sittich, am 2tcn
Ma i 1871.

(1327—2) Nr. 736.

Cm'lttolsbcstellullli.
Das k. t. Bezirksgericht Kronau macht

bckauut, daß es dcu Bescheid zur Vcr-
thcilung des Meistbotes in der(5xccn>io:il<-
sachc des Josef Maitzacr uon Aßling ac
gen Johann Wergel von dort Nr. 76
p^o. 170 fi. 30 tr. C.-M., ddo. 5>. Mai
187 l , Z. 1285), ob unbekannten Anfent-
haltcs des Exccntcn seinem unter einem
bestellten Ourator aä uotum Herrn Anton
Klinar von Saua habe zustellen lassen,
und daß an diesen auch die weiteren Er-
ledigungen ergchen werden.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am 27ten
Mal 1871.
' ( 1 1 5 2 - 3 ) Nr. 2218

Einleitung znr Todes-
erklärung.

des Ioham: P e t r i c von Grahovo.
, Von dem k. k. Bezirksgerichte Planinu
wird bekannt gemacht:

! ES habe ilbcr Einschreiten des Jakob
Brczic von Bcgne, Cnrators des abwe^
senden Grundbesitzers, Johann Petric vo»
Grahovo, welcher im Frühjahre 1841
mit Fuhrwerk nach Triest abreiste, seit der

, Zeit aber vc«schwunden ist, die Todcscr,'
! llärung dieses Letzteren eingeleitet.
! Johann Pctriö möge daher, auf welche
^ Art immer, scincn Euralor ot'cr dieses
Gericht von seinem Leben in Kenntniß
setzen, widrigens nach Verlauf

e ines J a h r e s
zu seiner Todcssrklänmg geschritten lvcr>

den würde.
K. k. Bezirksgericht Planina, am 23ten

April 1871.

Licitations-Kundmachung.
Die Bauunternehmung der k. k. priv. Kronprinz - Kudolfsbahn, Section

Radmannsdorf, wird den noch rückständigen Theil ihrer am Tunnel nächst
Kadmannsdorf erliegenden Werkzeuge, Gerätliseliaften, Harak-
Iten und l laul io lzabf 'ä l le im Wege freiwilliger Versteigerung hintan-
geben. (1334-2)

Die diesfällige Licitation rindet am 15. J u n i I. .1. Vormittags um
9 Uhr und eventuell an den darauf folgenden Tagen am Tunnelplateau in der
Gemeinde Möschnach statt, wozu Kauflustige zu erscheinen eingeladen werden.

Radmannsdorf, am 0. Juni 1871.

> Zum Glücks Versuche l
^ D durch ihre soliden und stir die Iuterrssenlcn cmsttrst voltheilhastcu Einrichtungen ganz >
^ D besonders geeignet ist die in aller Kürze wieder beginnende, uom Staate Hamburg gc- >
W uchmigte und garautirtc ssroße (iicldverlosttllss. >

> ',< Million Mark !
W eventuell als »auptsscwiuu >
W nud speciell Gewinne von Silbergnldcu ,06,000 - 70,000 -^ ^.00<» - 2^ , 0 »
W 17,300 - 2 ü l^,000 - tl k »0,500 - ' l ̂  8.Ä00 - 7,700 . l ^ 7.0 »
W - H i. i;,<li»0 - 5 ä ^,200 - l l ^ ll,500 2« -. 2.100 - ,0«. k /<00 »
W 5 ü l,0<;0 !3<i ä 700 — 20<i ü ij,;0 ic . l l . bietet dieselbe lu ihrer Gcsamin- »
W hei! und verdient dieses Unternehmen schun deshalb unstreitig den Vorzng vor melen »
W ähnlichen, weil 24U00 «oose, d. i. weit ilber die Hälfte der Gcsammtzahl, >m ̂ » i r »
M der Ziehuugeu resp. iunerhalb einiger Monate m i t G e w i n n erscheine» m«Nen. »
^ D Die erste Eichung ist auf den D
W VW^ H>. Iuui d. I . --WU >
M amtlich festgestellt, und tosten zu derselben (1144—7) »
W Ganze Vrissinal-Uoose i l ' , st. >
« ^albe „ „ I-/. „ >
M viertel „ „ l „ ^ . , >
^ Gegen Einsendung dcö Betrage« in Vautnotcu werden die mit dem Vtaatö: «
^ Wappen üerseheneu v r l g i l s a l - Voose uou nnS versandt und die amtlichen Pläne »
^ ssVlitis bciglfügt. . W

Sofort nach der Ziehnng lassen mir unsercil geehrten Iuteresseuten die Gcwmn- »
^ liste »̂gehe» nnd gelangen ebenso die Gewinngelder nnmittelbar nach Enischeidnng W
W ;nr Anö,ahlnn^, , . , « >
W (?rfalirnnftssse,nasi tr , t t mit dem Herannahen des Zlehnngs »
W Tcrnlines cin Mangel an Loosen ri», ,,„d beliebe mau, «,» sofortlger »
M An«>fül,r»„a dcv aenciaten Anfträge sicher zn sein, sich baldigst direct »
W zn wenden an W

8. Sacks A- Co.,
Stallls-Effecten'Handlnng in Hamburg.

curort Tobslbacl
Einr Stunde uon Graz.

H a i f o n R. M a i b is R 5. D c t v b e r .
Die Ludwigsa.»»clle, eisenhaltige Akratolhcruic von der seltenen Temperatur - j - 23" 1^. »üd

^erdinandsqncl le nnl ->- 2< '̂ l i . in Aassins, Douche- uud Negeubad. hoher erwärmt i»
Wannen, Molkenansta l t , Hichtenbcider nnd Tranbencnr (ansaugt September).

Die W i r k n n g e n der Quellen siud.' 1, nervenstä'rlond, belebend uud zugleich bern l i i -
gend, dnher heilen sie: Schwächcznstäude aller Art n»d Peraiilassnng, selbst iml großer Neber̂
rciznug der Nerve», Hysterie, Hypochondrie. Äiigräue, Schwindel, Krämpfe, Couvulsiouen, Veili«
tauz, allgenleiuc Entlräftnng, Abortuodicift^siilon, Gebnrmuttciseuluug; 2. den Ttoffwechscl
bethät igend, das Gefns;systc,n stärkend, b lu tbere i tend, bei NhenmatiiOnui«, Gicht,
Scropheln, Magen- nud Darmlatarrhe» , «loäuiigeu des Pfortadcrs»slemc<, viimorrhoidal beiden,
Bleichsucht, Alutarmnth, passive» Blntflussm, chron. S6)leimstilssen. Wunden, Geschwilreu.

Die Lage deö Curortcc« iu einem reizruden Thale, mit ausgedehnten üppigen Fichtenwäldern,
comfortable Unterkunft, deren Rä'umlichleilen abermali« bedeutend vergrostert wurden, zwei gute
Restaurants, Cursaal mit Zeüschrislen, Claui'-r, Spieltischen, Eurmnsik, Bälle, Wandelbahn, Kirche,
Post. Apotheke, Biblioihel, Kausma»», schöne Anlagen, herrliche llmg^mug, - siud Factoren,
deren Snmme einen sehr heilsameu liud zugleich angenehmen Aufenthalt verbürgt.

»« ,<«—»i , '<5et i«»«: Dr. v. Kottowitz, ^ lna r t i e r -Ves tc l l nng au dieselbe. Broschüre
iu alleu Buchhandlnugell. (846—s>)

E i n l a d u n g ;
;ur Betheiligung an den neu beginnenden Ziehuugeu der großen vom Staate Ham-
burg genehmigten uud garantirte»

Grlduerlosuug.
Der grüßte Gewinn beträgt im 'glücklichsten Fall

loo.ooo Illaler.
Die Hanptprrise betragen:

T h a l e r «0 000, 50.000, 20.000, ,<l.00<». 10.000, 2 :> t<000, tl 5 <l000, !t ->
.^l»0, I ü '<I00, l̂ il 4000, /< ü ^l200, l» ü 2^,00, I I ü 2000, 2 ü IU00, 2« n
1200, 10<i ü 800, <i 5 «00, t» ü ^>^0, lä l i u 400, 20<j :V 2!»0, 2 :l »20, i!0l 5

80, 1l.<i00 u 44, l 2 iV 40, 12 ̂  20 :c>. :c.
lleber die Halste der Lose werden durch siebe» Verlosungen mit Gewinnen geiogen; iü

Allem 24.!>00 (Gewinne, und tommeu solche planmäßig iuuerhlitl' einiger Mm'iate zu«
Eutscheidung.

Gegeu Einsendung des Betrages in östrrr. Banknoteu versende ich „ V r i g i u a l - U o s e "
für die erste Vcrlosnng, welche amt l ich p lanmäßig festgestelll, ,

5«?I»u» <lo«» H«. I ,» , i «l. l .
stattfindet, zn folgenden Preisen:

V i n gan^e^ V r i g i n a l l o s f l . 3.30 kr . ö. W . E i n halbes O r i g i n a l l o s
f l . 1.73 k l . ö. W . (s'in v ie r t l v r i g i n a l l o s fl. — 90 kr. ö, W . uutcr Zu-
sichcrung promptester Bedienung.

Jeder Theiluehmer beloinmt von mir die m i t dem amtl ichen Wappen ver-
seheneu v r i g i n a l - ^ o s e pünktlich zugesandt, nnd sind solche nicht mit Promcsseu zu
vergleichen, welche nur auf persönlichem Vertrauen beruhen.

Der amtliche Originalplan wird jeder Bestellung gratis beigefügt nud den Interessenten
die Gcwilnigetder nebst amtlicher Liste prompt zugesandt.

Durch das Vertraue», wrlcheö sich diese Lose so rasch erworben hablü, erwarte ich be
deutende Anfträge, sulchr werden di« zu de» llrmsicn Bcsscll!i!ic,i>» salbst ,mch dcu cutfcrntestc»
Gegenden prompt uud verschwiege» ansa/führt.

Iu lnrM Zwischcuräumcu firleu mehrere der erste» Hauplg'winne in mein
vom Glücke begünstigtes Geschäft.

M a n beliebe sich baldigst und direct zu wenden an

Alloll9 Haas,
T t a a t ö e f f c c te n - H a n d l u » g l n H a »n b u r g

^ " Für das mir bisher in so reichem Mast<> bewiesene Vertrauen sage
ich meine» Interessent«.-» den besten Dank. (1218—4)

Alle uon anderen Firmcu anuoncirten Talmi-Gold-Glgrustäude sind Michahuiuugeu von
geringerer Qualität, wovor gewarnt wird.

Allein echtes gediegenes Tali-fioW.
Dirfts Talmi-Gold ist cine Imitation uon echtem 18klNättgem Gotd.

Talmi-Gold-Schmuck
für die Ewigkeit

Ulirketteu in Talmi-G-old.
Scit iü Iahvcn genießen dic Ul>vlctten in T.ilmi-Gold eines durch sornfäUigc Ävl'eit, Dauerbnstig

l " t nnd innercii Wcvlh bejinindctcn vorthcilhastcn Miife«; dic ^ihlrcichc» Vt^chahxinu^cn dieser Ketten,
selche j^ner (lvfol^ veranlaßte, nöthigen uns, dem Pul'Iicnm in lirinnernna, ,̂ u dringen, daß wir unr eine
"ü'ii^e ^ualüät diesei« ?lrlilel<< führeü; daher »lüsi. wer echte« Talmi Gold Iiaben wil l , sich wenden an die
I n a n n t r i « . » « , ! ! « I n V s l s n , l»s»,1«r»trn,«!l!0 » r . IS . Diese Talmi Gedielte» sind selds! vo», I „ w e
lnr von echten Goldletlen, ol,»,e dieselbe» am Probivstein zu prüfen, nicht zu unlevscheideu, indem sie ans
Art de« (il'uiasül'elö aeardeitet sind. — Diese Taluiilelten. welche in den nenesten ("olduinsteru vorrälhi,,
N»d, l'challeu nach Iayren l>ci stetem ^el.>rauchc ibr Gl,'ldani,sehcn. (ichtc Talmi Ul'rleltcn tosten pr. Stück
fl . l,,'.0, ü, ü, :>.K», i, ^an!,e seine ^licderlelten zn», Nmhä'ngen in Talmi-Gold f l . 2.5«, A, ̂ , 5>.

I W ^ Drillnnt-Schmuck, " W U Ciselirlcr Tnlmi-Gold-Schmnck.
feinst au^^esiil'll: sell'sl der Kenner lanu damit gc l rv ixonäos DnlUVN-voli lor mit Krenzche» f>. l,
tanscht werden, dieser Cchmncl ist in echteö Talmi- ^, .!.
Gold gcsasjt. Tie imitirlen Vrillanlen siiid anö dem l L rooko «<> lr., fl. i , ,.5>0, 2. 3, 4.
fciust !,eschlifse!!cn Äer^lrystall, welcher daö lcoyastc ! l Paar 0krß'«l»8,NA« «U lr., fl. 1, 1.50, 8, 3, 4.
Fencr nie verliert; anch sind andere Edelsteine nn^ ^ l Bund Hl i rnnl iäns'»«! ^), «0, «0 lr.

lennbar nachgeahmt. ! l K lyü^ l i lon 5,0, «o lr., st. l, 2. ü.
> 2 roo l i« fl. 1.5«, 2, A, ' l , 5,, «, 8. , i Paar v l io ln lsot ton- ic i l i jp l« ,'l0, 5,0, «l» tr., si. >.
! Paar Ol ir^ol l ivn^v s>. l 5(1, 8, :>, 4, 5, <!, «. l 1 PaarI»ln,noli«tt«u-«nüpl« «1, l>U, «'»lr., st. l .
1 Paar v l ivmlnot tvn- icut tp t« sl. !.5»N, l», .!, 4. ! 1 » s r r « n n » a « ! 50, «» l l . , st. 1.5,0, 2,
I Paar I«n,n«Ii«tt«U'Xuöl, l« fl. l.5«, 2, : l , 4. 1 »i-«,«,I»s für Photographie sl, I, 2.
1 ü«rr«nnu,a«,I st. >, l.5», 2, 3, 4. 1 Paar »r»«>«1«tton, H,rw,lläna«r zn st. l.5<>,
1 2r i I1n ,n t l ln^ feinst st, >. l.50, 2, ,'!, 4, 5. 2. ü. l biü 5 fl,
l Xrou2l-I lon alö Collier st. l, ̂ , :!, l, 5. l Paar nouvst«, X l t tor i ia l lo ln st. 150, n.

Eine echt englische, feinst feuervergoldete silberne
inil T^ovveluianlel, feinst emaillirt, >»it ^Nystnügläfern, ^li<tel>rerl nnd <^eeu>!den;ei>ie>', sanunl einer echte»
Talnii Goldlette, feinstem Photographie Medaillon, svanzösischem (5on>p"s! sa»!„>l ttlnschlüsje! nnd eleganle»!
Sammt l^tiij. Dieö Allc^ lostet »ur st. Ä>. «s«u«»to I » l ! u i ^o ia» I7 l» r mit NickeXreil sa,n,nt «lettc st. II!.
W » l ^ ^ ^ Der beständige Zuspruch von Hunderten von langjährigen Kuudcu auö alle»
M M ^ Theilen der Monarchie, Deutschlands, Nusilauds, Ital iens nild der gauze»
^van t r liefern fiir Prompte und folide (5ffectuirnug der Aufträge von aus;e,halb die beste
Garautie, Prei^büchcr, W Seiteu start, mit ^lluslrationen, werden grati? veiscndet.

Vereinigte Industriehalle
5T »«5 , Prnlcrftrafle IU.

Clii'oiioinolci' - 1/ln'

AiifoiB ISiv.

Druck uud Äerlag von Ignaz v. Kl einmayr 4 Fed or B amberss in i.'ail>ach.


